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Was	für	ein	Jahr	–	dieses	90.	Geschäftsjahr!	Lock-
down vom 16. März an, auch die Schulen geschlos-
sen!	Regula	Malin	nahm	die	Herausforderung	an	
und	führte	das	SJW	äusserst	umsichtig	durch	diese	
Coronazeit. Sie ist mit Iris Lüscher und dem Team 
proaktiv	vorgegangen	und	hat	schon	zu	Beginn	
des Lockdowns – dank der Unterstützung einer 
Stiftung	–	die	SJW	Hefte	zu	einem	reduzierten	Preis	
angeboten. Zudem wurden in Zusammenarbeit mit 
der	PHBern	zahlreiche	Didaktisierungen	von	SJW	
Texten	erstellt.	Diese	wurden	mit	Tipps	zur	Lese-
förderung im Fernunterricht auf der Website zum 
Herunterladen	angeboten.	All	diese	Massnahmen	
brachten	Erfolg.	Die	Zahl	verkaufter	Publikationen	
ist	 trotz	Schulschliessungen	gestiegen.	Für	das	
ausserordentliche Engagement unter schwieri-
gen	Bedingungen	sei	dem	ganzen	Team	herzlich	
gedankt. 

Coronazeit ist auch Lesezeit. Es hat sich gezeigt, 
dass	das	SJW	seinem	Auftrag,	Leseförderung	in	
allen	Landessprachen	zu	erschwinglichen	Prei-
sen zu betreiben, auch unter aussergewöhnlichen 
Umständen mit Entschiedenheit nachgekommen 
ist	und	die	Eltern	bei	ihrem	Homeschooling	unter-
stützen konnte. 

Zudem haben zwei Glanzlichter das SJW Jahr 2020 
geprägt:	Die	Lyrikerin	Leta	Semadeni	erhielt	 im	
Frühjahr	für	ihren	auf	Deutsch	und	Rätoromanisch	
geschriebenen SJW Gedichtband «Tulpen – Tuli-
panas»	den	renommierten	Josef	Guggenmos-Preis	
für	Kinderlyrik.	Und	Laura	D’Arcangelo	wurde	mit	
der SJW Neuerscheinung «Ada + Eva» von der 
Deutschen	Akademie	für	Kinder-	und	Jugendlite-
ratur	für	den	SERAFINA	Preis	für	Illustration	nomi-
niert.	Beiden	gratulieren	wir	von	Herzen.	«Ada	+	
Eva»	zeigt,	wie	sich	das	SJW	aktuellen	Themen	
wie der gleichgeschlechtlichen Liebe auf behut-
same	und	überzeugende	Art	und	Weise	nähert.	Das	
Heft	wurde	mehrfach	besprochen,	unter	anderem	
in	einer	«Kontext»-Sendung	auf	SRF	2	Kultur.

Die	meisten	Veranstaltungen,	Workshops,	Messen	
und	Lesungen,	an	denen	SJW	hätte	präsent	sein	
sollen, wurden abgesagt. Einige wenige fanden 
statt.	Auf	unsere	SJW	Vernissage	mussten	wir	leider	
verzichten.

Die	Vertriebsleiterinnen	und	-leiter	konnten	nur	
begrenzt	unterwegs	sein,	aber	sie	gaben	ihr	Bestes.	
Ihnen	allen	möchte	ich	im	Namen	des	Stiftungs-
rats	unseren	Dank	aussprechen,	im	Besonderen	
Ernst Schranz aus Emmenbrücke, den wir an dieser 
Stelle verabschieden. Er hat sich 32 Jahre als 
Vertriebsleiter verdienstvoll für das SJW eingesetzt.  
Un grand merci geht zudem nach Luzern zu Edith 
Kaufmann.	Sie	stellt	alle	unsere	Publikationen	auf	
das	für	das	SJW	besonders	wertvolle	interaktive	
Programm	zur	Leseförderung	«Antolin».	

Spezielle Verbundenheit möchte ich auch den 
Pädagogischen	Hochschulen	 Bern	 und	 Zürich	
sowie der Fachhochschule Nordwestschweiz be- 
kunden.	Die	Zusammenarbeit	mit	ihnen	bereichert	
das SJW und unser gemeinsames Anliegen, die 
Leseförderung.

Zur Jahresrechnung: Auch 2020 war anspruchs-
voll	–	wir	haben	aber	das	Beste	daraus	gemacht	
und konnten unseren Verkaufserlös gegenüber 
dem	Vorjahr	um	4	%	steigern.	Dazu	haben	unter	
anderem die oben beschriebenen Massnahmen 
während des Lockdowns im Frühling beigetragen. 
Zusätzlich	konnten	wir	bei	den	Subventionen	und	
dank besonderen Anstrengungen auch bei den 
projektbezogenen	Beiträgen	erhebliche	Mehrer-
träge verzeichnen.

Im	Rahmen	der	Ende	2019	beschlossenen	Spar-
massnahmen	wurde	das	Programm	2020	um	drei	
Heftprojekte	gekürzt.	Dadurch	konnten	die	Kosten	
für	die	Herstellung	bedeutend	reduziert	werden.	Im	
Weiteren konnten wir durch die Massnahmen auch 
den	Verwaltungsaufwand	reduzieren.	Im	Vertrieb	
hingegen sind im Zusammenhang mit der Neuor-
ganisation	der	Auslieferung	Mehrkosten	angefallen.

Unter dem Strich dürfen wir feststellen, dass es 
gelungen	ist,	nach	dem	letztjährigen	Verlust	wieder	
die Gewinnzone zu erreichen und den erfreulichen 
Betrag	von	CHF	55	980	auszuweisen.

Die	physische	Jahresversammlung	des	SJW	Stif-
tungsrats	fiel	leider	auch	Corona	zum	Opfer.	Wir	
haben sie per Korrespondenz abgehalten und 
zwei	neue	Stiftungsräte	gewählt:	Christina	Reut-
ter	und	Reto	Furter.	Beide	heissen	wir	von	Herzen	
willkommen, und wir freuen uns auf die neue 
Zusammenarbeit.

Allen,	die	das	SJW	mit	ihrer	Arbeit,	ihrer	Kreativität	
und ihrem Engagement ausmachen, sei herzlich 
gedankt – den Schulen für das Zusammenspiel 
sowie	allen	öffentlichen	und	privaten	Unterstützern	
für	ihre	wertvolle	Begleitung.	

Wir	freuen	uns	auf	das	nächste	SJW	Programm,	auf	
ein	unbeschwerteres	2021	mit	offenen	Schulen,	auf	
weiterhin lesehungrige Schülerinnen und Schüler 
sowie	Liebhaber	der	Kinder-	und	Jugendliteratur.

Im	Namen	des	SJW	Stiftungsrats,	des	Leitenden	
Ausschusses	und	der	Vizepräsidentin	Anne	Marie	
Wells,

Claudia de Weck
Stiftungsratspräsidentin

Zürich, 7. Mai 2021
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Alle	Erstklässler	meistern	in	der	zweiten	Hälfte	des	
ersten	Schuljahres	den	2.	Band	«Tim	und	Luna	
bekommen eine Katze» von Jacqueline Moser. 
Kurzweilige Alltagsepisoden gekoppelt mit bunten 
Illustrationen	und	ein	Malbuch	von	Anete	Melece	
laden	zur	Fortsetzung	ein,	nachdem	der	1.	Band	
«Tim	und	Luna	bekommen	einen	Hund»	wegge-
gangen	ist	wie	warme	Semmeln!

Noch	vergnüglicher	wird	es	mit	dem	Bastelbo-
gen	in	der	Mitte	des	Heftes	zum	Nachspielen	der	
Geschichte	 «Serafinas	 Geburtstag»	 von	 Doris	
Lecher.	 Darin	 will	 das	 Eichhörnchen	 Eina	 der	
Schnecke	Serafina	ein	Geburtstagsgeschenk	über-
bringen. Auf dem Weg schliesst sich ihr auch Flurin 
der Fuchs an und sorgt für grosse Aufregung.

Richtig	dramatisch	geht	es	in	der	Gangsterge-
schichte «Löwe gesucht» des Kinderbuchautors 
Daniel	Fehr	zu	und	her.	Denn	seit	Löwe	aus	dem	
Zoo entlassen worden ist, langweilt er sich fürchter-
lich.	Da	stösst	er	an	einer	Strassenlaterne	auf	eine	
Anzeige: «Löwe gesucht». Noch ahnt Löwe nicht, 
mit welcher Sorte von Gangstern er sich da einlässt 
(Illustration	Pia	Valär).

Ein absolutes Muss für alle Klassen, die ins Lager 
fahren:	Die	Freunde	des	Clubs	der	Doofen	verbrin-
gen eine höchst aufreibende Woche in einem 
abgelegenen	Haus,	wo	es	in	unterirdischen	Höhlen	
zu	einer	Geisterjagd	kommt,	natürlich	ohne	dass	
die	Lehrerin	davon	weiss!	(«Die	Geisterfalle.	Club	
der	Doofen	3»	von	Pia	Schad;	Illustration	Eva	Rust)	

In	«Biest	auf	der	Spur»	von	Brigitte	Schär	führen	
rätselhafte	Fährten	zu	einem	regelrechten	Verwirr-
spiel	um	ein	versteinertes	Wesen.	Ob	es	sich	dabei	
nur um verrückte Zufälle oder eher um Zauberei 
handelt?	Die	Protagonistin	Domino	beweist	einmal	
mehr grossen Scharfsinn und kann sich auch in 
dieser	Fantasy-Fortsetzungsgeschichte	auf	ihren	
Freund	 Damian	 verlassen	 (Illustration	 Andrea	
Caprez).

Das	Haus,	in	dem	Tinetta	Rauch	mit	ihren	Eltern	
und ihren drei Schwestern aufgewachsen ist, 
steht in Sent im Unterengadin und ist anders als 
die	Häuser	der	anderen	Kinder.	Es	hat	dicke	Stein-
mauern.	Die	knirschenden	und	knackenden	Holz-
wände	erzählen	ganze	Geschichten.	Diese	sind	
in «Kindlamainta/Kinderbande» auf Vallader und 
Deutsch	mit	bunten	Illustrationen	von	Madlaina	
Janett	nachzulesen.

Wasser	hat	viele	Facetten.	Es	ist	die	Grundlage	des	
Lebens,	ist	wandelbar	und	dynamisch	und	es	kann	
gewaltige	Kraft	entfalten.	Aber	was	ist	Wasser?	
Woher kommt es, wohin geht es? Wem gehört es 
eigentlich? Und geht uns gar das Wasser aus? 
Antworten	auf	diese	wichtigen	Fragen	rund	um	das	

kostbare	Gut	gibt	Mathias	Plüss;	einen	emotionalen	
Zugang	schaffen	die	stimmungsvollen	Fotografien	
der	Künstlerin	Regina	Hügli.

Gerüche lösen bekanntlich Gefühle aus. In der neu  
aufgelegten	Geschichte	mit	dem	französischen	Ori- 
ginaltitel	«Une	bouffée	de	bonheur!»	der	Neuenbur-
ger	Autorin	Anne-Lise	Grobéty	(1949-2010)	spielen	
Gerüche	und	Düfte	eine	zentrale	Rolle.	Wer	sich	
nämlich bei seinen Schulkollegen auf seine Nase 
verlässt,	erlebt	eine	Reihe	von	Überraschungen	
(Illustration	Maeva	Rubli).

Witzig,	 frech	 und	 poetisch	 kommen	 die	 Texte	
(Andrea	Gerster)	und	Zeichnungen	(Lika	Nüssli)	in	 
der	Publikation	«Moni	heisst	mein	Pony»	daher.	Die	
Kombination	von	Spoken	Word	&	Cartoons	der	
zwei	Ostschweizer	Künstlerinnen	ermutigt	junge	
Leser	und	Leserinnen	zu	kreativem	Schreiben.	

Und	zu	guter	Letzt:	Die	krimiartige	Novelle	«Die	
Verschwundene», geschrieben von Friedrich Glau-
ser	und	atmosphärisch	illustriert	von	Sabine	Rufe-
ner,	besticht	durch	ihren	Bezug	zur	gegenwärtigen	
Pandemie.	Die	Fachklasse	Illustration	der	Hoch-
schule	Luzern	hat	den	Text	als	Übung	auch	illustriert	
und	dabei	Grossartiges	geleistet.	

Ausserdem freuen wir uns auf die Neuerscheinun-
gen	der	Redaktion	Tessin:	«Giovanni	Bassanesi,	
in	volo	per	la	libertà»	von	Olmo	Cerri	(Illustration	
Micha	Dalcol),	«Kamigalò»	von	Emanuela	Nava	
(Illustration	Justine	Klaiber)	und	«La	principessa	e	
il	mostro»	von	Virginia	Fabrizi	(Illustration	Federica	
Camerini).	

Ich wünsche allen Kindern und Jugendlichen viele 
vergnügliche	Lesestunden!

Regula	Malin	
SJW Verlagsleiterin

1
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Quelle	année	que	ce	90e	 exercice  !	Un	confi-
nement	à	partir	du	16	mars,	et	même	les	écoles	
fermées !	Regula	Malin	a	relevé	le	défi	en	dirigeant	 
l’OSL	avec	une	extrême	prudence	durant	cette	
période.	Avec	Iris	Lüscher	et	toute	l’équipe,	elle	a	
adopté	une	démarche	proactive	et	proposé	les	
brochures	de	l’OSL	à	prix	réduit	dès	le	début	du	
confinement	–	grâce	au	soutien	d’une	fondation.	
En	outre,	de	nombreuses	versions	didactiques	de	
textes	de	l’OSL	ont	été	réalisées	en	collaboration	
avec	la	PHBern.	On	pouvait	les	télécharger	sur	le	
site	web,	en	même	temps	que	des	conseils	sur	l’en-
couragement	à	la	lecture	dans	l’enseignement	à	
distance.	Toutes	ces	mesures	ont	porté	leurs	fruits.	
Le	nombre	de	publications	vendues	a	augmenté	
malgré	la	fermeture	des	écoles.	Nous	tenons	à	re- 
mercier	l’ensemble	de	l’équipe	pour	son	engage-
ment	fantastique	dans	ces	conditions	difficiles.	

La	période	du	coronavirus	est	aussi	une	période	de	
lecture.	Il	s’est	avéré	que	l’OSL	a	résolument	rempli	
sa	mission	de	promotion	de	la	lecture	dans	toutes	
les	langues	nationales	et	à	des	prix	abordables,	
même	dans	des	circonstances	extraordinaires,	et	
qu’elle	a	pu	soutenir	les	parents	dans	l’enseigne-
ment à domicile. 

Par	ailleurs,	deux	temps	forts	ont	marqué	l’année	
2020	de	l’OSL :	la	poétesse	Leta	Semadeni	a	reçu	
au	printemps	le	prestigieux	prix	Josef	Guggen-
mos	de	poésie	pour	enfants	pour	son	recueil	OSL	 
« Tulpen	–	Tulipanas »,	écrit	en	allemand	et	en	
romanche.	Et	Laura	D’Arcangelo	a	été	nominée	
pour	le	prix	SERAFINA	de	l’illustration,	par	l’Aca-
démie	allemande	de	la	littérature	d’enfance	et	de	
jeunesse,	pour	sa	nouvelle	publication	à	 l’OSL,	 
« Ada	+	Eva ».	Nous	les	félicitons	chaleureuse-
ment	toutes	les	deux.	« Ada	+	Eva »	montre	que	
l’OSL	aborde	de	manière	délicate	et	convaincante	
des	sujets	actuels	tels	que	l’amour	entre	person-
nes	du	même	sexe.	Cette	brochure	a	été	main-
tes	fois	débattue,	notamment	lors	d’une	émission	
« Kontext »	sur	SRF	2	Kultur.	

La	plupart	des	manifestations,	ateliers,	foires	et	
lectures	auxquels	l’OSL	aurait	dû	participer	ont	
été	annulés.	Quelques-uns	ont	eu	lieu.	Nous	avons	
malheureusement	dû	renoncer	à	notre	vernissage.	

Les	directrices	et	directeurs	des	ventes	n’ont	pas	
pu	beaucoup	se	déplacer,	mais	ils	ont	fait	de	leur	
mieux.	Au	nom	du	Conseil	de	fondation,	je	tiens	à	
exprimer	nos	remerciements	à	tous,	en	particulier	à	
Ernst	Schranz,	d’Emmenbrücke,	dont	nous	prenons	
congé	ici.	En	tant	que	directeur	des	ventes	pendant	
32	ans,	il	a	rendu	d’immenses	services	à	l’OSL.	Un	
grand merci aussi à Edith Kaufmann, de Lucerne. 
C’est	elle	qui	met	toutes	nos	publications	sur	le	
programme	interactif	de	promotion	de	la	lecture,	
« Antolin »,	si	précieux	pour	l’OSL.	

Je	tiens	également	à	souligner	les	liens	particuliè- 
rement	étroits	que	nous	entretenons	avec	les	Hautes	 
écoles	pédagogiques	de	Berne	et	de	Zurich,	ainsi	
qu’avec	la	Haute	École	Spécialisée	de	Suisse	occi-
dentale.	La	coopération	avec	ces	institutions	est	un	
enrichissement	pour	l’OSL	et	sert	notre	préoccupa-
tion	commune,	la	promotion	de	la	lecture.	

Pour	ce	qui	est	du	rapport	financier,	l’année	2020	
a	également	été	délicate	–	mais	nous	avons	su	
tirer	le	meilleur	parti	de	la	situation	en	augmen-
tant	le	produit	des	ventes	de	4 %	par	rapport	à	
l’année	précédente.	Cela	est	dû	en	partie	aux	
mesures,	évoquées	ci-dessus,	que	nous	avons	
prises	pendant	le	confinement	du	printemps.	De	
plus,	nous	avons	enregistré	d’importantes	recettes	
supplémentaires	grâce	aux	subventions	et	aussi,	
moyennant	 des	 efforts	 particuliers,	 grâce	 aux	
contributions	pour	projet.	

Dans	le	cadre	des	mesures	d’économie	décidées	à	 
la	fin	de	l’année	2019,	le	programme	2020	a	été	allégé	
de	trois	brochures.	Cela	a	permis	de	réduire	sensi-
blement	les	dépenses	de	fabrication.	Par	ailleurs,	 
ces	mesures	nous	ont	également	permis	de	réduire	
les	dépenses	administratives.	Dans	le	domaine	de	
la	distribution,	en	revanche,	la	réorganisation	de	la	
livraison	a	engendré	des	coûts	supplémentaires.	

Nous constatons au bout du compte que nous 
avons	réussi,	après	les	pertes	de	l’année	2019,	à	
renouer	avec	les	bénéfices,	et	que	ceux-ci	s’élèvent	
à	55 980	CHF.	

L’assemblée	 générale	 physique	 du	Conseil	 de	
fondation	de	l’OSL	n’a	malheureusement	pas	ré- 
sisté	non	plus	à	la	pandémie.	Nous	l’avons	tenue	
par	correspondance	et	avons	élu	deux	nouveaux	
membres :	Christina	Reutter	et	Reto	Furter.	Nous	
leur	souhaitons	la	bienvenue	et	nous	réjouissons	
de	cette	nouvelle	collaboration.

Nous tenons à remercier chaleureusement tous 
ceux	qui,	par	 leur	 travail,	 leur	créativité	et	 leur	
engagement,	constituent	l’OSL :	les	écoles	pour	
leur	coopération	et	tous	les	soutiens	publics	et	
privés	pour	leur	précieux	accompagnement.	

Nous	sommes	tournés	vers	le	prochain	programme	
de	l’OSL,	vers	une	année	2021	plus	insouciante	
avec	des	écoles	ouvertes,	et	nous	comptons	sur	
la	soif	de	lecture	inchangée	des	élèves	et	amateurs	
de	littérature	d’enfance	et	de	jeunesse.

Au	nom	du	Conseil	de	fondation	de	l’OSL,	du	comité	
directeur	et	de	la	vice-présidente	Anne	Marie	Wells,

Claudia de Weck
Présidente	du	Conseil	de	fondation

Zurich,	le	7 mai	2021
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Dès	 la	seconde	moitié	de	 leur	première	année	
d’école,	tous	les	élèves	maîtriseront	le	deuxième	
volume	 de	 Jacqueline	Moser,	 «  Tim	 und	 Luna	
bekommen	eine	Katze ».	Le	premier	volume,	« Tim	
und	Luna	bekommen	einen	Hund »,	étant	parti	
comme	des	petits	pains,	il	appelait	une	suite.	Nous	
y	retrouvons	les	ingrédients	du	succès :	des	épiso-
des	du	quotidien	des	plus	divertissants,	des	illustra-
tions	en	couleurs	et	même	un	album	de	coloriage	
d’Anete	Melece.	

Encore	 plus	 amusant  :	 le	 cahier	 de	 bricolage	
inséré	au	milieu	de	la	brochure	de	Doris	Lecher,	
« L’anniversaire	d’Esméralda ».	Dans	cette	histoire,	
l’écureuil	Églantine	veut	apporter	un	cadeau	d’an-
niversaire	à	l’escargot	Esméralda.	Renaud	le	renard	
s’associe	à	elle	en	cours	de	route	et	provoque	
beaucoup	d’émotions.	

Dans	une	veine	plus	dramatique,	citons	l’histoire	de	
gangsters	de	l’auteur	de	livres	pour	enfants	Daniel	
Fehr,	« Recherche	lion ».	Depuis	que	le	lion	a	été	
libéré	du	zoo,	il	s’ennuie	horriblement.	Jusqu’au	jour	
où	il	tombe	sur	cette	annonce,	collée	sur	un	réver-
bère :	« Recherche	lion ».	Le	lion	ne	se	doute	pas	
qu’il	va	se	jeter	dans	la	gueule	de	sacrés	gangsters	
(illustrations	de	Pia	Valär).

Un must pour toutes les classes qui partent en camp  
scolaire :	les	amis	du	« Club	der	Doofen »	passent	
une	semaine	épuisante	dans	une	maison	isolée,	où	
des	grottes	souterraines	donnent	lieu	à	une	partie	
de	chasse	aux	fantômes.	Bien	sûr,	l’enseignante	
n’est	pas	au	courant !	( « Die	Geisterfalle.	Club	der	
Doofen	3 » de	Pia	Schad ;	illustration	d’Eva	Rust)

Dans	« Sur	la	piste	de	Bête »,	de	Brigitte	Schär,	de	
mystérieux	indices	créent	une	grande	confusion	
autour	d’une	créature	fossilisée.	S’agit-il	de	simples	
coïncidences	ou	plutôt	de	magie ?	La	protagoniste,	
Domino,	fait	preuve	une	fois	de	plus	d’une	grande	
perspicacité,	et	peut	compter	aussi	sur	son	ami	
Damian,	comme	dans	la	première	partie	de	cette	
histoire	fantastique	(illustration	d’Andrea	Caprez).

La	maison	dans	laquelle	Tinetta	Rauch	a	grandi	
avec ses parents et ses trois sœurs se trouve à Sent, 
en	Basse-Engadine.	Elle	est	différente	de	celles	
des	autres	enfants :	elle	a	d’épais	murs	de	pierre,	
et ses cloisons en bois qui craquent racontent des 
tas	d’histoires.	« Kindlamainta / Kinderbande »	est	
écrit	en	vallader	et	en	allemand,	illustré	en	couleurs	
par	Madlaina	Janett.	

L’eau	a	de	multiples	facettes.	C’est	le	fondement	de	
la	vie,	elle	est	changeante	et	dynamique	et	peut	
déployer	une	force	colossale.	Mais	qu’est-ce	que	
l’eau ?	D’où	vient-elle,	où	va-t-elle	?	À	qui	appar-
tient-elle	?	Allons-nous	manquer	d’eau ?	Mathias	
Plüss	apporte	des	réponses	à	ces	questions	impor-

tantes	au	sujet	d’une	ressource	si	précieuse ;	les	
photographies	évocatrices	de	l’artiste	Regina	Hügli	
ajoutent	une	touche	émotionnelle.	

Nous	savons	que	les	odeurs	déclenchent	des	senti-
ments.	Dans	la	nouvelle	de	la	Neuchâteloise	Anne-
Lise	Grobéty	(1949-2010),	rééditée	sous	son	titre	
original,	« Une	bouffée	de	bonheur ! »,	les	odeurs	
et	les	parfums	jouent	le	rôle	principal.	Quand	on	
s’en	remet	à	son	flair	pour	évaluer	ses	camarades	
de	classe,	on	va	en	effet	de	surprise	en	surprise	
(illustration	de	Maeva	Rubli).

Drôles,	insolents	et	poétiques :	tels	sont	les	textes	
(Andrea	Gerster)	et	les	dessins	(Lika	Nüssli)	de	la	
publication	« Moni	heisst	mein	Pony ».	La	combi-
naison	de	spoken	word	&	cartoons	de	deux	artistes	
de	Suisse	orientale	encourage	les	jeunes	lecteurs	
et	lectrices	à	se	lancer	eux-mêmes	dans	l’écriture	
créative.

Enfin,	last	but	not	least,	la	nouvelle	d’inspiration	
policière	de	Friedrich	Glauser,	« La	Disparue »,	
illustrée	par	Sabine	Rufener,	nous	saisit	par	sa	
référence	à	la	pandémie	actuelle.	La	classe	d’il-
lustration	de	la	Haute	École	Spécialisée	de	Lucerne	
y	a	également	apporté	sa	magnifique	contribution.	

Par	ailleurs,	nous	sommes	heureux	d’annoncer	les	
nouvelles	publications	de	la	Rédaction	Tessin :	 
« Giovanni	Bassanesi,	in	volo	per	la	libertà »	d’Olmo	
Cerri	(illustration	de	Micha	Dalcol),	« Kamigalò »	
d’Emanuela	Nava	(illustration	de	Justine	Klaiber)	
et	« La	principessa	e	il	mostro »	de	Virginia	Fabrizi	
(illustration	de	Federica	Camerini).	

Je souhaite à tous les enfants et adolescents des 
heures	de	lecture	palpitantes !

Regula	Malin
Directrice	de	l’OSL

1

Aperçu du programme 
2021 / 22

ORIENTIERUNG ÜBER DAS 90. GESCHÄFTSJAHR DER STIFTUNG 
COMPTE RENDU DU 90E EXERCICE DE LA FONDATION 
RESOCONTO SUL 90 ANNO D’ATTIVITÀ DELLA FONDAZIONE
ORIENTAZIUN DAVART L’90 AVEL ONN DA GUESTIUN DA LA FUNDAZIUN



7SJW Jahresbericht 2020

Che	anno	è	 stato,	questo	90°	anno	di	attività!	
Lockdown	 a	 partire	 dal	 16	marzo,	 e	 anche	 le	
scuole	chiuse!	Regula	Malin	ha	affrontato	la	sfida	
guidando	le	ESG	con	estrema	accortezza	attra-
verso	quest’anno	segnato	dal	coronavirus.	Insieme	
a	 Iris	 Lüscher	 e	a	tutta	 la	 squadra	ha	agito	 in	
maniera	proattiva	e	già	all’inizio	del	lockdown	–	
grazie	al	sostegno	di	una	fondazione	–	ha	offerto	
gli	opuscoli	ESG	a	un	prezzo	ridotto.	In	collabora-
zione	con	l’Alta	scuola	pedagogica	di	Berna	sono	
state	inoltre	prodotte	numerose	versioni	didattiche	
di	testi	ESG.	Queste	sono	state	rese	disponibili	per	
il download sul sito web insieme a consigli sulla 
promozione	della	lettura	nella	didattica	a	distanza.	
Tutte	queste	 iniziative	hanno	 riscosso	un	buon	
successo.	Il	numero	delle	pubblicazioni	vendute	è	
aumentato, nonostante la chiusura delle scuole. A 
tutta	la	squadra	è	rivolto	un	cordiale	ringraziamento	
per	lo	straordinario	impegno	in	condizioni	difficili.	

L’epoca	della	pandemia	è	anche	un’epoca	di	let- 
tura.	Le	ESG	hanno	dimostrato	di	saper	adempiere	
al loro compito di promuovere a prezzi accessibili 
la	lettura	in	tutte	le	lingue	nazionali,	anche	in	circo-
stanze	straordinarie,	e	di	sostenere	i	genitori	nell’as-
sistenza	prestata	ai	figli	durante	lo	studio	in	casa.	

Due	splendidi	riconoscimenti	hanno	segnato	il	2020	 
delle ESG: la poetessa Leta Semadeni ha ricevuto 
in primavera, per la sua raccolta di poesie «Tulpen 
-	Tulipanas»,	scritta	in	tedesco	e	romancio,	l’im-
portante premio Josef Guggenmos riservato alla  
poesia	per	l’infanzia.	E	l’Accademia	tedesca	per	
la	letteratura	per	bambini	e	ragazzi	ha	nominato	
al	premio	SERAFINA	per	l’illustrazione	Laura	D’Ar-
cangelo con la nuova pubblicazione ESG «Ada 
+	Eva».	Rivolgiamo	a	entrambe	le	nostre	sentite	
congratulazioni.	«Ada	+	Eva»	mostra	come	le	ESG	si	
accostino	a	temi	attuali,	come	l’amore	fra	persone	
dello stesso sesso, con delicatezza e in maniera 
convincente.	L’opuscolo	è	stato	più	volte	recensito,	
fra	l’altro	nel	del	programma	«Kontext»	su	SRF	Kultur.	

La maggior parte delle manifestazioni, dei labora-
tori,	delle	fiere	e	delle	presentazioni	a	cui	le	ESG	sa- 
rebbero	dovute	intervenire	è	stata	annullata.	Solo	 
pochi	eventi	hanno	avuto	luogo.	Purtroppo,	abbiamo	 
dovuto rinunciare anche al nostro vernissage ESG. 

Le	direttrici	e	i	direttori	delle	vendite	hanno	potuto	
muoversi	solo	in	misura	limitata,	ma	hanno	fatto	
del loro meglio. A nome del Consiglio di fonda-
zione	vorrei	ringraziare	tutti	loro,	in	particolare	Ernst	
Schranz di Emmenbrücke, dal quale qui ci conge-
diamo.	Come	direttore	delle	vendite	si	è	impeg-
nato meritoriamente per 32 anni a favore delle ESG. 
Un	grande	ringraziamento	è	rivolto	inoltre	a	Edith	
Kaufmann	a	Lucerna,	che	inserisce	tutte	le	nostre	
pubblicazioni	sul	programma	interattivo	di	promo-
zione	della	lettura	«Antolin»,	per	noi	molto	prezioso.

Desidero	esprimere	una	particolare	riconoscenza	
anche	alle	Alte	scuole	di	pedagogia	di	Berna	e	di	
Zurigo,	oltre	che	all’Università	delle	scienze	appli-
cate della Svizzera nordoccidentale. La collabora-
zione con loro arricchisce le ESG e il nostro comune 
impegno,	il	sostegno	alla	lettura.	

Per	quanto	riguarda	il	bilancio	annuale:	anche	il	
2020	è	stato	un	anno	impegnativo.	Abbiamo	fatto	
del	nostro	meglio	e	rispetto	all’anno	precedente	
abbiamo	potuto	aumentare	del	4%	i	ricavi	deri-
vanti	dalle	vendite.	A	ciò	hanno	contribuito	 fra	
l’altro	le	misure	a	cui	si	è	accennato	sopra,	poste	
in	atto	durante	il	lockdown	in	primavera.	Oltre	a	
questo,	abbiamo	potuto	registrare	rilevanti	ricavi	
supplementari	con	le	sovvenzioni	e,	grazie	a	parti-
colari	sforzi,	anche	con	i	contributi	relativi	a	singoli	
progetti.

Nell’ambito	delle	misure	di	 riduzione	dei	 costi,	
stabilite	alla	fine	del	2019,	il	programma	del	2020	
è	stato	ridotto	di	tre	opuscoli	già	progettati.	I	costi	
di	produzione	sono	così	sistematicamente	diminuiti.	
Tali	misure	ci	hanno	consentito	inoltre	di	ridurre	le	
spese	amministrative.	Nella	distribuzione,	invece,	vi	
sono	stati	costi	aggiuntivi	per	la	riorganizzazione	
delle consegne.

In conclusione, possiamo constatare di essere 
riusciti	a	tornare	in	zona	di	profitto,	dopo	le	perdite	
dell’anno	scorso,	e	a	realizzare	il	soddisfacente	
importo	di	55	980	CHF.

Purtroppo,	anche	l’assemblea	annuale	del	Consiglio	
della fondazione ESG, che avrebbe dovuto tenersi 
in	presenza,	è	finita	vittima	del	coronavirus.	L’ab-
biamo tenuta per corrispondenza, eleggendo due 
nuovi	membri	del	Consiglio	di	fondazione:	Christina	
Reutter	e	Reto	Furter.	Diamo	un	benvenuto	di	cuore	
a entrambi, rallegrandoci di lavorare insieme a loro. 

Vorremmo	ringraziare	cordialmente	tutti	quelli	che	
con	il	loro	lavoro,	la	loro	creatività	e	il	loro	impegno	
costituiscono	le	ESG	–	le	scuole	per	la	loro	colla-
borazione	e	tutti	i	sostenitori	pubblici	e	privati	per	
il loro prezioso appoggio. 

Aspettiamo	con	gioia	il	prossimo	programma	ESG,	
un	2021	più	spensierato	con	le	scuole	aperte,	fidu-
ciosi di poter sempre contare su scolare e scolari 
affamati	di	lettura,	e	su	tutti	gli	appassionati	di	lette-
ratura	per	bambini	e	ragazzi.

A nome del Consiglio della fondazione ESG, del 
comitato	direttivo	e	della	vicepresidente	Anne	Marie	
Wells,

Claudia de Weck
Presidente	del	Consiglio	di	fondazione

Zurigo, 7 maggio 2021

Resoconto sul  
90° anno d’attività  
della fondazione 
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Tutti	i	bambini	di	prima	elementare	sono	in	grado	di	
leggere, durante la seconda metà del primo anno 
scolastico,	il	secondo	volume	delle	storie	di	Tim	
e	Luna,	intitolato	«Tim	und	Luna	bekommen	eine	
Katze»	di	Jacqueline	Moser.	Divertenti	episodi	di	
vita	quotidiana	accompagnati	da	vivaci	illustra-
zioni e un libro da colorare di Anete Melece invitano 
a proseguire, dopo che il primo volume «Tim und 
Luna	bekommen	einen	Hund»	è	andato	a	ruba!

Un	grande	divertimento	procurerà	l’inserto	da	rita- 
gliare	e	costruire,	posto	al	centro	del	libretto,	con	
cui	si	potrà	rimettere	in	scena	la	storia	«Il	comple-
anno	di	Camilla»	di	Doris	Lecher.	La	scoiattolina	
Sami vuole portare alla lumaca Camilla un regalo 
di compleanno. Lungo la strada Vanni la volpe si 
unisce a lei causando molta agitazione.

Veramente	drammatica	è	invece	la	storia	di	gang- 
ster	«Löwe	gesucht»	dell’autore	per	bambini	Daniel	
Fehr.	Da	quando	Leone	è	stato	rilasciato	dallo	zoo,	
si	annoia	moltissimo.	A	un	certo	punto	si	imbatte	
in un annuncio su un lampione: «Cercasi leone». 
Leone	non	ha	ancora	idea	del	tipo	di	gangster	con	
cui	sta	entrando	in	combutta	(illustrazioni	di	Pia	
Valär).

Un	must	assoluto	per	tutte	le	classi	che	vanno	ai	
campi	estivi:	gli	amici	del	«Club	der	Doofen»	pass-
ano	una	settimana	estenuante	in	una	casa	isolata,	
dove si svolge una caccia ai fantasmi in caverne 
sotterranee,	naturalmente	all’insaputa	dell’inseg-
nante!	(«Die	Geisterfalle.	Club	der	Doofen	3»	di	Pia	
Schad;	illustrazioni	di	Eva	Rust)

In	«Biest	auf	der	Spur»	di	Brigitte	Schär	indizi	miste-
riosi portano a una terribile confusione intorno a 
una	creatura	pietrificata.	È	solo	un	caso	di	coin-
cidenze	assurde	o	piuttosto	di	magia?	Domino,	la	
protagonista	di	questo	sequel	fantasy	(illustrazioni	
di	Andrea	Caprez),	dimostra	ancora	una	volta	una	
grande	perspicacia	e	può	contare	anche	sul	suo	
amico	Damian.

La	casa	dove	Tinetta	Rauch	è	cresciuta	con	i	suoi	
genitori	e	le	sue	tre	sorelle	si	trova	a	Sent	nella	Bassa	
Engadina	ed	è	diversa	da	quelle	degli	altri	bambini.	
Ha	spessi	muri	di	pietra.	Le	pareti	di	legno	che	scric-
chiolano e si incrinano raccontano tante storie. 
Queste	possono	essere	 lette	 in	«Kindlamainta/ 
Kinderbande» in vallader e tedesco con le colorate 
illustrazioni	di	Madlaina	Janett.

L’acqua	ha	molte	sfaccettature.	È	la	base	della	vita,	
è	mutevole	e	dinamica	e	può	sviluppare	una	forza	
enorme.	Ma	cos’è	l’acqua?	Da	dove	viene	e	dove	
va?	A	chi	appartiene	in	realtà?	E	la	stiamo	addi-
rittura	finendo?	Mathias	Plüss	fornisce	risposte	a	
queste	importanti	domande	su	una	risorsa	tanto	
preziosa;	le	suggestive	fotografie	dell’artista	Regina	
Hügli	stimolano	un	approccio	emotivo	al	tema.

Gli	odori,	si	sa,	sono	capaci	di	scatenare	senti-
menti.	Nella	storia	appena	pubblicata	in	francese	
e	intitolata	«Une	bouffée	de	bonheur!»	dell’autrice	
di	Neuchâtel	Anne-Lise	Grobéty	(1949-2010),	gli	
odori e i profumi hanno un ruolo centrale. Chi, 
infatti,	insieme	ai	compagni	scuola,	si	affida	al	fiuto	
sperimenterà una serie di sorprese (illustrazioni di 
Maeva	Rubli).

Spiritosi,	sfacciati	e	poetici:	così	sono	i	testi	(di	
Andrea	Gerster)	e	i	disegni	(di	Lika	Nüssli)	nel	li- 
bretto	«Moni	heisst	mein	Pony».	La	combinazione	
di	spoken	word	&	fumetti	delle	due	artiste	della	
Svizzera	orientale	incoraggia	le	giovani	lettrici	e	i	
giovani	lettori	a	cimentarsi	nella	scrittura	creativa.	

E	infine,	buon	ultimo:	la	novella	di	genere	quasi	poli-
ziesco	«Die	Verschwundene»,	scritta	da	Friedrich	 
Glauser	e	suggestivamente	illustrata	da	Sabine	
Rufener,	cattura	con	il	suo	riferimento	all’attuale	
pandemia. La classe di illustrazione della Scuola 
superiore di Lucerna ha illustrato il testo facendo 
uno splendido lavoro. 

Attendiamo	con	gioia	anche	le	nuove	pubblica-
zioni	della	redazione	ticinese:	«Giovanni	Bassa- 
nesi,	in	volo	per	la	libertà»	di	Olmo	Cerri	(illustrato	
da	Micha	Dalcol),	«Kamigalò»	di	Emanuela	Nava	
(illustrato	da	Justine	Klaiber)	e	«La	principessa	e	il	
mostro» di Virginia Fabrizi (illustrato da Federica 
Camerini).	

Auguro	a	tutti	i	bambini	e	ragazzi	molte	piacevoli	
ore	di	lettura!

Regula	Malin	
Direttrice	editoriale	ESG

1

Panorama del  
programma 2021/22

ORIENTIERUNG ÜBER DAS 90. GESCHÄFTSJAHR DER STIFTUNG 
COMPTE RENDU DU 90E EXERCICE DE LA FONDATION 
RESOCONTO SUL 90 ANNO D’ATTIVITÀ DELLA FONDAZIONE
ORIENTAZIUN DAVART L’90 AVEL ONN DA GUESTIUN DA LA FUNDAZIUN



9SJW Jahresbericht 2020

Tge	onn	che	quai	è	stà,	quest	90avel	onn	da	ges- 
tiun!	Lockdown	ordinà	a	partir	dals	16	da	mars	ed	
era	las	scolas	èn	vegnidas	serradas!	Regula	Malin	
ha	fatg	frunt	a	la	sfida	e	manà	l’OSL	cun	gronda	
premura tras quest temp da corona. Ensemen cun 
Iris	Lüscher	e	ses	team	ha	ella	agì	proactivamain	
ed	offert	gia	a	l’entschatta	dal	lockdown	ils	carnets	
OSL	per	in	pretsch	reducì	–	grazia	al	sustegn	d’ina	
fundaziun. En collavuraziun cun la Scola auta da 
pedagogia	da	Berna	ha	ella	ultra	da	quai	didac-
tisà	numerus	texts	da	l’OSL.	Quels	èn	vegnids	mess	
a disposiziun per telechargiar sin la pagina-web 
ensemen	 cun	 tips	 per	 promover	 la	 lectura	 en	
l’instrucziun	a	distanza.	Tut	questas	mesiras	han	
purtà fritg. Il dumber da las publicaziuns vendidas 
è	s’augmentà	malgrà	che	las	scolas	eran	serradas.	
In	cordial	engraziament	a	l’entir	team	per	quest	
engaschi	extraordinari	sut	circumstanzas	difficilas.	

Il	temp	da	corona	è	er	il	temp	da	la	lectura.	Igl	è	
sa	mussà	che	l’OSL	ha	ademplì	sia	incumbensa	
da	promover	la	lectura	en	tut	las	linguas	naziu-
nalas per pretschs favuraivels cun success era sut 
circumstanzas	difficilas	ed	ha	pudì	sustegnair	las	
stentas	dals	geniturs	durant	la	scola	a	distanza.		

Ultra da quai hai dà dus puncts culminants durant 
l’onn	da	gestiun	2020	da	l’OSL:	la	scriptura	Leta	
Semadeni	ha	survegnì	la	primavaira	il	renumà	Premi	 
Josef	Guggenmos	per	lirica	d’uffants	per	ses	tom	da	
poesias	scrittas	en	tudestg	e	rumantsch	«Tulpen	–	
Tulipanas»,	cumparì	en	l’OSL.	E	l’Academia	tudest- 
ga	da	litteratura	per	uffants	e	giuvenils	ha	nominà	
Laura	D’Arcangelo	e	sia	nova	ediziun	OSL	«Ada	+	
Eva»	per	il	Premi	d’illustraziun	SERAFINA.	A	tuttas	
duas	gratulain	nus	cordialmain.	«Ada	+	Eva»	mussa	
co	che	l’OSL	s’avischina	a	temas	actuals	sco	l’amur	
omosexuala en ina moda precauta e persvadenta. 
Il	carnet	è	vegnì	recensà	differentas	giadas,	tranter	
auter	en	l’emissiun	«Kontext»	sin	SRF	2	Kultur.

La gronda part da las occurrenzas, dals lavuratoris, 
da	las	fieras	e	da	las	prelecziuns,	a	las	qualas	l’OSL	
avess	gì	dad	esser	preschenta,	è	vegnida	annul-
lada. Intginas occurrenzas han gì lieu. A nossa  
vernissascha	dals	carnets	OSL	avain	nus	deplora-
blamain	stuì	renunziar.

Las	scheffas	ed	 ils	schefs	da	vendita	han	pudì	
viagiar	mo	limitadamain,	ma	els	han	fatg	tut	lur	
pussaivel.	Ad	els	tuts	vuless	jau	engraziar	cordi-
almain	en	num	dal	cussegl	da	fundaziun,	surtut	er	
ad	Ernst	Schranz	dad	Emmenbrücke	ch’è	sa	retratg	
suenter in engaschi meritaivel durant 32 onns sco 
schef	da	vendita	da	l’OSL.	In	grond	grazia	fitg	va	er	
ad	Edith	Kaufmann	da	Lucerna.	Ella	integrescha	tut	
nossas	publicaziuns	en	l’app	«Antolin»,	in	program	
interactiv	per	promover	la	lectura	ch’è	fitg	prezius	
per	l’OSL.	

In	spezial	engraziament	vuless	jau	er	admetter	a	las	
Scolas	autas	da	pedagogia	da	Berna	e	da	Turitg	
sco er a la Scola auta spezialisada da la Svizra dal 
Nordvest. La collavuraziun cun ellas enritgescha 
l’OSL	e	gida	a	cuntanscher	nossa	finamira	cumi-
naivla	da	promover	la	lectura.		

Davart	il	quint	annual:	Era	l’onn	2020	è	stà	preten-
sius, ma nus avain fatg il meglier pussaivel ed avain 
pudì	augmentar	noss	retgav	da	la	vendita	per	4	%	
visavi	l’onn	precedent.	Contribuì	a	quest	resultat	
han	tranter	auter	las	mesiras	descrittas	sura	durant	
il lockdown da la primavaira. Ultra da quai avain 
nus pudì realisar retgavs supplementars conside-
rabels en furma da subvenziuns – e grazia a las 
stentas	particularas	–	er	en	furma	da	contribuziuns	
orientadas	a	projects.	

En	il	rom	da	las	mesiras	da	spargn	decididas	la	fin	
dal 2019 avain nus renunzià en il program 2020 a 
trais	projects	da	carnets.	Uschia	avain	nus	pudì	
sbassar fermamain ils custs da producziun. Grazia 
a las mesiras avain nus ultra da quai pudì reducir 
ils	custs	d’administraziun.	En	la	vendita	percunter	
èn	ils	custs	s’augmentads,	perquai	che	nus	avain	
reorganisà la furniziun. 

Tut	en	tut	pudain	nus	constatar	ch’igl	è	reussì	a	nus	
–	suenter	la	perdita	da	l’onn	passà	–	da	cuntan-
scher	puspè	la	zona	da	gudogn	e	da	preschentar	in	
quint	final	cun	in	resultat	legraivel	da	CHF	55’980.

La	radunanza	annuala	fisica	dal	cussegl	da	funda-
ziun	da	l’OSL	è	deplorablamain	era	crudada	en	
l’aua	pervi	da	las	mesiras	cunter	il	coronavirus.	
Nus	l’avain	realisà	per	correspundenza	e	tschernì	
dus	novs	commembers:	Christina	Reutter	e	Reto	
Furter.	Nus	beneventain	tuts	dus	cordialmain	ed	
ans legrain sin la nova collavuraziun.  

A	tuttas	e	tuts	che	sustegnan	l’OSL	cun	lur	lavur,	lur	
creativitad	e	lur	engaschi	engraziain	nus	cordial-
main – a las scolas per la buna collavuraziun ed 
a	tut	ils	donaturs	publics	e	privats	per	lur	accum-
pagnament prezius. 

Nus	ans	legrain	sin	il	proxim	program	da	l’OSL,	
sin in onn 2021 pli legraivel cun scolas avertas, sin 
bleras scolaras e blers scolars che legian gugent 
e	sin	numerus	amaturs	da	la	litteratura	per	uffants	
e giuvenils. 

En	num	dal	cussegl	da	fundaziun	da	l’OSL,	da	la	
cumissiun	directiva	e	da	la	vicepresidenta	Anne	
Marie Wells,

Claudia de Weck
presidenta dal cussegl da fundaziun

Turitg, ils 7 da matg 2021

Orientaziun davart i l  
90avel onn da gestiun  
da la fundaziun 
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Tut	 las	 scolaras	 e	tut	 ils	 scolars	 da	 l’emprima	
classa	èn	capabels	da	leger	en	il	segund	semester	 
il segund tom da Jacqueline Moser «Tim und Luna 
bekommen eine Katze». Las episodas da mintgadi 
divertentas cumbinadas cun illustraziuns en colur 
ed in cudeschet da malegiar dad Anete Melece 
animeschan da realisar ina terza ediziun, suenter 
che	l’emprima	«Tim	und	Luna	bekommen	einen	
Hund»	è	sa	vendida	sco	paunets	frestgs!	

Anc	dapli	divertiment	porscha	l’artga	da	zambre-
giar	amez	 il	 carnet	 «L’anniversari	da	Lisetta»	 /	
«L’anniversari	da	Lisigna»	/	«Serafina	ha	ils	onns»	
da	Doris	Lecher.	

Propi	dramatica	è	lura	l’istorgia	da	bandits	«Tscher- 
cho	 liun»	da	 l’autur	Daniel	 Fehr.	Dapi	ch’il	 liun	 
è	vegnì	relaschà	dal	zoo	ha	el	snuaivel	lungurus.	In	
di vesa el in inserat sin ina laterna da via: «Tscher-
cho liun». Il liun na smina dentant anc betg cun tge 
sort	da	bandits	ch’el	ha	da	far	qua	(cun	illustraziuns	
da	Pia	Valär).

In	cudeschet	 indispensabel	per	tut	 las	classas	
che van en in champ: ils trais amis dal «Club der 
Doofen»	passentan	in’emna	fitg	aventurusa	en	ina	
chasa	lontana,	nua	ch’els	han	da	tschiffar	spierts	
en	taunas	sutterranas	–	natiralmain	senza	che	la	
scolasta	sminia	insatge!	(«Die	Geisterfalle.	Club	
der	Doofen	3»	da	Pia	Schad,	cun	illustraziuns	dad	
Eva	Rust).	

A	la	tschertga	d’ina	creatira	petrifitgada	en	l’istor-
gia	«Biest	auf	der	Spur»	da	Brigitte	Schär	procuran	
fastizs	misterius	per	blera	confusiun.	Èn	quai	tut	mo	
puras	casualitads	u	èsi	forsa	striegn?	La	protago-
nista	Domino	cumprova	ina	giada	dapli	ses	talent	
d’investigar.	Ed	er	en	questa	episoda	da	l’istorgia	
da	fantasy	po	ella	sa	fidar	da	ses	ami	Damian	(cun	
illustraziuns	dad	Andrea	Caprez).	

La	chasa,	en	la	quala	Tinetta	Rauch	è	creschida	
si	cun	ses	geniturs	e	sias	trais	soras,	sa	chatta	a	
Sent	en	l’Engiadina	Bassa	ed	è	autra	che	quella	
dals	blers	uffants.	Ella	ha	mirs	da	crap	gross.	Las	
paraids da lain che sgriztgan e scruschan raquin-
tan	entiras	istorgias.	Quellas	pon	ins	leger	en	il	
carnet «Kindlamainta/Kinderbande» en vallader 
e	tudestg	(cun	illustraziuns	en	colur	da	Madlaina	
Janett).	

L’aua	ha	bleras	fassettas.	Ella	è	la	basa	da	la	vita,	
transfurmabla e dinamica ed ella po sviluppar ina 
forza	immensa.	Ma,	tge	è	aua	insumma?	Danun-
der	vegn	ella,	nua	va	ella?	A	tgi	tutga	ella	propi?	 
E	stuain	nus	temair	d’avair	insacura	nagin’aua	pli?	
Las respostas a questas dumondas impurtantas
davart	 quest	 bain	 prezius	 dat	 Mathias	 Plüss;	
in	access	emoziunal	creeschan	 las	fotografias	
atmosfericas	da	l’artista	Regina	Hügli.

Nus	savain	che	las	savurs	evocheschan	sentiments.	
En	l’istorgia	reedida	cun	il	titel	original	franzos	«Une	
bouffée	de	bonheur!»	da	l’autura	neuchâtelaisa	
Anne-Lise	Grobéty	(1949-2010)	giogan	savurs	ed	
odurs	ina	rolla	centrala.	Tgi	che	sa	fida	numnada-
main da ses nas en contact cun ses collegas da 
scola, vegn confruntà gist cun pliras surpraisas 
(cun	illustraziuns	da	Maeva	Rubli).

Divertents,	frehs	e	poetics	èn	ils	texts	dad	Andrea	
Gerster ed ils dissegns da Lika Nüssli en la publi-
caziun	«Moni	heisst	mein	Pony».	La	cumbinaziun	da	
spoken	word	e	cartoons	da	las	duas	artistas	da	la	
Svizra	Orientala	animeschan	las	lecturas	giuvnas	
ed	ils	lecturs	giuvens	da	prender	sezs	enta	maun	
il	rispli	e	scriver	a	moda	creativa.	

E	per	finir:	la	novella	criminala	«Die	Verschwun-
dene»,	scritta	da	Friedrich	Glauser	ed	illustrada	
a	moda	atmosferica	da	Sabine	Rufener,	fascine-
scha	tras	ses	connex	cun	la	pandemia	actuala.	La	
classa professiunala da la Scola auta da Lucerna 
ha er illustrà il text e contribuì a moda grondiusa 
a questa ovra.  

Ultra da quai ans legrain nus sin las novas ediziuns 
da	la	redacziun	tessinaisa:	«Giovanni	Bassanesi,	in	
volo	per	la	libertà»	dad	Olmo	Cerri	(cun	illlustrazi-
uns	da	Micha	Dalcol),	«Kamigalò»	dad	Emanuela	
Nava	(cun	illustraziuns	da	Justine	Klaiber)	e	«La	
principessa e il mostro» da Virginia Fabrizi (cun 
illustraziuns	da	Federica	Camerini).	

Jau	giavisch	a	tut	ils	uffants	e	giuvenils	bleras	uras	
da	lectura	divertentas!	

Regula	Malin	
manadra	da	la	chasa	editura	OSL

1
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LESUNGEN, WORKSHOPS, AUSSTELLUNGEN, VERNISSAGEN, MESSEN 2020
LECTURES, WORKSHOPS, EXPOSITIONS, VERNISSAGES, SALONS 2020
LETTURE, WORKSHOP, ESPOSIZIONI, VERNISSAGE, FIERE 2020
PRELECZIUNS, LAVURATORIS, EXPOSIZIUNS, VERNISSASCHAS, FIERAS 2020

Basler Jugendbücherschiff

Das	SJW	präsentiert	sich	mit	einem	Büchertisch	auf	dem	Schiff.

SJW Vernissage 2020, Zürich

Die	Vernissage	musste	im	Jahr	2020	wie	viele	andere	Veranstaltungen	aufgrund	der	Corona- 
restriktionen	abgesagt	werden.

Ausstellung «Ada + Eva», Alte Kaserne Kulturzentrum, Winterthur

8.	Juni	–	10.	Juli	2020

Veranstaltungen im Rahmen von «Zürich liest»

•	 Julian	heiss	vernetzt:	Zwei	Lesungen	mit	Karin	Bachmann	im	Collab	Zürich.
•	 Das	Dach:	Lesung	von	Sandra	Hughes	und	Workshop	mit	Malin	Widén	im	Collab	Zürich.
•	 Ada	+	Eva:	Ausstellung	von	Laura	D’Arcangelo	im	Collab	Zürich.
•	 Ausstellung	im	Collab	Zürich:	500	SJW	Geschichten	entdecken	mit	Schaufenstergestaltung	von		 	
	 Malin	Widén	zum	Thema	Schlaraffenland.

Illustrationsprojekt mit der Hochschule Luzern

Im	Rahmen	eines	dreiteiligen	Workshops	erarbeitet	die	Fachklasse	Illustration	(S.	Stammbach	 
und	P.	Thomé)	zusammen	mit	der	SJW	Verlagsleiterin	die	Bebilderung	der	SJW	Publikation	 
«Die	Verschwundene»	von	Friedrich	Glauser.

Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW) / Pädagogische Hochschule Bern (PHBern)

In	Zusammenarbeit	mit	der	Pädagogischen	Hochschule	Nordwestschweiz	(FHNW)	und	der	Pädagogi-
schen	Hochschule	Bern	(PHBern)	werden	didaktische	Materialien	zu	SJW	Neuerscheinungen	konzi-
piert	und	als	Download	auf	der	Website	des	SJW	aufgeschaltet.

Lesungen, Ausstel- 
lungen, Vernissagen, 
Messen 2020

Workshop 2020
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NEUERSCHEINUNGEN 2020
NOUVEAUTÉS 2020  
NOVITÀ 2020 
NOVITADS 2020

Neuerscheinungen:  
Deutsch 
Deutsch-Französisch 
Englisch
Französisch
Italienisch
Rätoromanisch

2626-D

2631-D

2639-F

2643-I

1437-D

2627-D

2632-D

2640-F

2628-D

2633-D-F

2636-I

2629-D

2634-D-F

2641-I

2630-D

2635-E

2642-I

2644-I 2645-I 2637-R 2638-R

Nachdruck
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE
RAPPORT DE L’ORGANE DE RÉVISION
RAPPORTO DELL’ORGANO DI CONTROLLO 
RAPPORT DAL POST DA REVISIUN
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BILANZEN 2019, 2020
BILANS 2019, 2020
BILANCI 2019, 2020
BILANTSCHAS 2019, 2020

AKTIVEN 31.12.2020 31.12.2019
	 in	CHF	 in	CHF
Umlaufvermögen

Flüssige	Mittel	 491 093.77 316 560.08 
Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen	 14 907.60 43 661.65 
Übrige	kurzfristige	Forderungen	 16 787.45 16 417.40 
Vorräte	und	nicht	fakturierte	Dienstleistungen	 1.00 1.00 
Aktive	Rechnungsabgrenzungen	 16 715.70 9 576.25

Total Umlaufvermögen 539 505.52 386 216.38

Anlagevermögen

Mobile Sachanlagen 885.00 1 475.20

Total Anlagevermögen 885.00 1 475.20

TOTAL AKTIVEN 540 390.52 387 691.58

PASSIVEN  31.12.2020  31.12.2019
 in	CHF	 in	CHF
Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen		 19 161.23  18 348.34 
Übrige	kurzfristige	Verbindlichkeiten		 7 020.73  1 472.47 
Passive	Rechnungsabgrenzungen		 94 033.00  63 675.00

Total kurzfristiges Fremdkapital  120 214.96  83 495.81

Langfristiges Fremdkapital

Fonds	für	Leseförderung	und	Projektentwicklung		 132 000.00  132 000.00 
Rückstellungen	neue	Distributionslösung		 60 000.00  0.00 
Rücklage	für	OSL	Romandie		 15 000.00  15 000.00 
Fonds	«Salzburger	Stiftung»		 77 481.40  77 481.40

Total langfristiges Fremdkapital 284 481.40  224 481.40

Total Fremdkapital  404 696.36  307 977.21

Eigenkapital

Stiftungskapital		 35 000.00  35 000.00 
Reserve		 123 000.00  123 000.00 
Vortrag	Bilanzergebnis		 -78 285.63  -40 754.46 
Jahresergebnis  55 979.79  -37 531.17

Total Eigenkapital 135 694.16  79 714.37

TOTAL PASSIVEN  540 390.52  387 691.58
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BETRIEBSRECHNUNGEN 2019, 2020
COMPTES D’EXPLOITATION 2019, 2020
CONTI D’ESERCIZIO 2019, 2020
QUINTS DA GESTIUN 2019, 2020

ERFOLGSRECHNUNG  Budget  Budget 
 2021 2020 2020  Vorjahr
(in	CHF)

Ertrag	aus	erbrachten	Leistungen		 375 000.00  394 879.88  350 000.00  374 064.72 
Subventionen		 270 000.00  259 950.00  205 000.00  207 500.00 
Beiträge	aus	Geldsammelaktionen		 160 000.00  329 118.60  165 000.00  204 602.00

Betrieblicher Ertrag  805 000.00  983 948.48  720 000.00  786 166.72

Honorare	Autoren		 -26 000.00  -49 022.55  -32 000.00  -75 556.39 
Redaktionsaufwand	4	Sprachen		 -22 000.00  -27 343.86  -25 000.00  -23 022.37 
Prepress	Druck	&	Papier		 -80 000.00  -89 639.30  -97 000.00  -100 648.95 
Honorare	Illustrationen		 -30 000.00  -41 282.99  -32 000.00  -49 855.80 
Vertriebsaufwand  -48 000.00  -112 083.55  -52 000.00  -49 315.30 
Gesamtverzeichnis und Werbung  -77 000.00  -101 849.84  -58 000.00  -104 493.60 
Übriger	Vertriebsaufwand		 -20 000.00  -264.66  -5 000.00  -5 149.95

Direkter Aufwand  -303 000.00  -421 486.75  -301 000.00  -408 042.36

Bruttoergebnis nach Material-  
und Warenaufwand  502 000.00  562 461.73  419 000.00  378 124.36

Personalaufwand		 -400 000.00  -410 011.80  -340 000.00  -402 789.25

Bruttoergebnis  
nach Personalaufwand  102 000.00  152 449.93  79 000.00  -24 664.89

Raumaufwand		 -42 000.00  -47 884.30  -47 000.00  -47 528.95 
Unterhalt,	Reparaturen	und	Ersatz		 -5 000.00  -1 675.90  -5 000.00  -12 224.30 
Verwaltungsaufwand		 -49 000.00  -44 317.46  -49 000.00  -57 748.96 
Übriger	Betriebsaufwand		 0.00  -595.00  -5 000.00  -445.00

Abschreibungen und Wertbe- 
richtigungen	auf	Positionen	des	 
Anlagevermögens  -1 000.00  -590.20  -2 000.00  -848.65

Finanzertrag  0.00  123.65  0.00  121.60

Betriebsfremder	Aufwand		 0.00  -24 725.59  0.00  -37 263.31 
Betriebsfremder	Ertrag		 0.00  13 489.66  0.00  14 071.29 
Ausserordentlicher, einmaliger oder 
periodenfremder Ertrag  0.00  9 705.00  0.00  129 000.00

JAHRESGEWINN (JAHRESVERLUST)  5 000.00  55 979.79  -29 000  -37 531.17
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2020
ANNEXE AUX COMPTES D’EXPLOITATION 2020
ALLEGATO AI CONTI D’ESERCIZIO 2020
ANNEXA TAR IL RAPPORT ANNUAL 2020

A	 Allgemeine	Angaben	(Unternehmen,	Rechnungslegungsgrundsätze)

A	1	 Firma/Name:		 Schweizerisches	Jugendschriftenwerk	(SJW)
	 Sitz:	 Uetlibergstrasse	20,	8045	Zürich
	 Rechtsform:	 Stiftung
	 Unternehmens-Identi- 
	 fikationsnummer	(UID):		 CHE-107.822.707

A	2	 Anzahl	Vollzeitstellen:	 Die	Anzahl	der	Vollzeitstellen	im	Jahresdurchschnitt	lag	im	Berichtsjahr	sowie	im	Vorjahr		 	
	 	 unter	10.

B	 Bilanzierungs-	und	Bewertungsmethoden,	Währungsumrechnung

B	1	 Angewandte	Bewertungsgrundsätze,	soweit	nicht	vom	Gesetz	vorgeschrieben	

Die	vorliegende	Jahresrechnung	wurde	gemäss	den	Vorschriften	der	schweizerischen	Gesetze,	insbesondere	der	
Artikel	über	die	kaufmännische	Buchführung	und	Rechnungslegung	des	Obligationenrechts	(Art.	957	bis	962),	
erstellt.	

Die	Rechnungslegung	erfordert	von	der	Geschäftsführung	Schätzungen	und	Beurteilungen,	welche	die	Höhe	der	
ausgewiesenen	Vermögenswerte	und	Verbindlichkeiten	sowie	Eventualverbindlichkeiten	im	Zeitpunkt	der	Bilan-
zierung,	aber	auch	Aufwendungen	und	Erträge	der	Berichtsperiode	beeinflussen	könnten.	Die	Geschäftsführung	
entscheidet	dabei	jeweils	im	eigenen	Ermessen	über	die	Ausnutzung	der	bestehenden	gesetzlichen	Bewertungs-	
und	Bilanzierungsspielräume.	
Zum	Wohle	der	Gesellschaft	können	dabei	im	Rahmen	des	Vorsichtsprinzips	Abschreibungen,	Wertberichtigungen	
und	Rückstellungen	über	das	betriebswirtschaftlich	benötigte	Ausmass	hinaus	gebildet	werden.

Bei	der	Position	Vorräte	handelt	es	sich	um	den	Lagerbestand	der	Bücher	und	Hefte.	Diese	sind	pro	forma	mit	CHF	
1.00	bewertet.	Aufgrund	von	Lagerveränderungen	kann	sich	der	Bestand	an	stillen	Reserven	verändern.

B	2	 Erläuterungen	zu	den	Positionen	Ausserordentlicher	Ertrag	und	Betriebsfremder	Aufwand

Der	in	der	Jahresrechnung	enthaltene	ausserordentliche	Ertrag	ergibt	sich	aus	den	Korrekturbuchungen	für	die	
Unfall-	und	Krankentaggeldversicherungen.
Bei	dem	betriebsfremden	Aufwand	handelt	es	sich	um	die	Korrektur	der	Mehrwertsteuer	und	des	
Debitorenbestandes.

B	3	 Tätigkeit
	 Die	Tätigkeit	wird	im	Rahmen	des	Stiftungszweckes	durchgeführt.

B	4	 Organisation	-	Zusammensetzung	des	Stiftungsrats	und	Revisionsstelle
SR-Präsidentin:	 *	de	Weck	Claudia,	Zürich;	Präsidentin;	Kollektivunterschrift	zu	zweien
SR-Vizepräsidentin:		 *	Wells	Anne	Marie,	Rüschlikon;	Vizepräsidentin;	Kollektivunterschrift	zu	zweien
SR-Mitglieder:	 *	Alge	Peter,	Gommiswald;	Mitglied;	ohne	Zeichnungsberechtigung
	 Deschoux	Carole-Anne,	Lausanne;	Mitglied;	ohne	Zeichnungsberechtigung
	 Dotta	Orazio,	Arbedo-Castine;	Mitglied;	ohne	Zeichnungsberechtigung
	 Eriksson	Brigitta	Margrit,	Zug;	Mitglied;	ohne	Zeichnungsberechtigung
	 Furter	Reto,	Fribourg;	Mitglied;	ohne	Zeichnungsberechtigung
	 *	Gabriel	Andreas,	Chur;	Mitglied;	ohne	Zeichnungsberechtigung
	 Gubler	Robert	E.,	Horgen;	Mitglied;	ohne	Zeichnungsberechtigung
	 Helbling	Markus,	Stäfa;	Mitglied;	ohne	Zeichnungsberechtigung
	 Hertner	Marianne,	Olten;	Mitglied;	ohne	Zeichnungsberechtigung
	 Keller	Sallenbach	Christine,	Zufikon;	Mitglied;	ohne	Zeichnungsberechtigung
	 Krättli	Esther,	Chur;	Mitglied;	ohne	Zeichnungsberechtigung	
	 Reutter	Gerster	Christina	Barbara,	Zürich;	Mitglied;	ohne	Zeichnungsberechtigung
	 Ryser-Meyer	Christine,	Deitingen;	Mitglied;	ohne	Zeichnungsberechtigung
	 Tresch	Christine,	Zürich;	Mitglied;	ohne	Zeichnungsberechtigung
	 *	Tschudi-Moser	Elisabeth,	Basel;	Mitglied;	ohne	Zeichnungsberechtigung
	 Vogel	Fritz	Franz,	Diessenhofen;	Mitglied;	ohne	Zeichnungsberechtigung
	 Wille	Peter,	Muri	b.	Bern;	Mitglied;	ohne	Zeichnungsberechtigung

Revisionsstelle:		 TRB	Maurer	AG	(CHE-402.084.820),	Wangen-Brüttisellen

	 *	Leitender	Ausschuss 

Allgemeine Angaben

Bilanzierungs-  
und Bewertungs- 
methoden
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VERKAUF VON PUBLIKATIONEN 2020
VENTE DE BROCHURES 2020
VENDITA OPUSCOLI 2020
VENDITA DA CARNETS 2020

 Vorstufe/    
Sprache Unterstufe Mittelstufe Oberstufe  Total 2020

Deutsch		 53 956  30 415  6 406  90 777 
Französisch  2 151 1 211  950  4 312 
Italienisch 19 606  12 860  2 426  34 892 
Rätoromanisch	 431  158  110  699 
Englisch 630 476 96 1 202

Total 2020 76 774  45 120  9 988  131 882

PROGRAMM 2021
PROGRAMME 2021
PROGRAMMA 2021
PROGRAM 2021

Neuerscheinungen Deutsch    

2646	 Die	Geisterfalle.	Club	der	Doofen	3	 Pia	Schad	/	Eva	Rust	 2.	Zyklus
2647	 Tim	und	Luna	bekommen	eine	Katze	 Jacqueline	Moser	/	Anete	Melece	 1.	Zyklus
2648	 Serafinas	Geburtstag	 Doris	Lecher	 1.	Zyklus
2649	 Löwe	gesucht	 Daniel	Fehr	/	Pia	Valär	 1.	/	2.	Zyklus
2650	 Biest	auf	der	Spur	 Brigitte	Schär	/	Andrea	Caprez	 2.	Zyklus
2651	Wasser	-	lebenswichtig	und	bedrohlich	 Mathias	Plüss	/	Regina	Hügli	 2.	/	3.	Zyklus
2652	 Kindlamainta/Kinderbande	(Vallader/Deutsch)	 Tinetta	Rauch	/	Madlaina	Janett	 2.	Zyklus
2653	 Moni	heisst	mein	Pony.	Spoken	Word	&	Cartoons	 Andrea	Gerster	/	Lika	Nüssli	 2.	/	3.	Zyklus
2654	 Die	Verschwundene	 Friedrich	Glauser	/	Sabine	Rufener	 3.	Zyklus

New publication English

2655	 Serafina’s	Birthday	 Doris	Lecher	 1.	Zyklus	 Trad.	Rachel	McNicholl

Nouveautés françaises

2660	 L’anniversaire	d’Esméralda	 Doris	Lecher	 1.	Zyklus	 Trad.	Maguelone	Wullschleger
2661	 Sur	la	piste	de	Bête	 Brigitte	Schär	/	Andrea	Caprez	 2.	Zyklus	 Trad.	Barbara	Fontaine
2662	 Une	bouffé	de	bonheur	 Anne-Lise	Grobéty	/	Maeva	Rubli	 2.	Zyklus	
2663	 L’eau	-	vitale	et	dangereuse	 Mathias	Plüss	/	Regina	Hügli	 2.	/	3.	Zyklus	 Trad.	Barbara	Fontaine
2664	 La	disparue	 Friedrich	Glauser	/	Sabine	Rufener	 3.	Zyklus	 Trad.	Lionel	Felchlin
2669	 Recherche	lion	 Daniel	Fehr	/	Pia	Valär	 1.	/	2.	Zyklus	 Trad.	R.	Lacord	/	B.	Pécoud

Novità italiane

2659	 Il	compleanno	di	Camilla	 Doris	Lecher	 1.	Zyklus	 Trad.	Sándor	Marazza
2665	 Giovanni	Bassanesi,	in	volo	per	la	libertà	 Olmo	Cerri	/	Micha	Dalcol	 2.	Zyklus	
2666	 Kamigalò	 Emanuela	Nava	/	Justine	Klaiber	 2.	Zyklus	
2667	 La	principessa	e	il	mostro	 Virginia	Fabrizi	/	Federica	Camerini	 2.	Zyklus	

Novitads rumantschas

2652	 Kindlamainta/Kinderbande	(Vallader/Tudestg)	 Tinetta	Rauch	/	Madlaina	Janett	 2.	Zyklus	
2656	 Serafina	ha	ils	onns	 Doris	Lecher	 1.	Zyklus	 Trad.	Leo	Tuor
2657	 L’anniversari	da	Lisetta	 Doris	Lecher	 1.	Zyklus	 Trad.	Dumenic	Andry
2658	 L’anniversari	da	Lisigna	 Doris	Lecher	 1.	Zyklus	 Trad.	Ursina	Blumenthal-Urech
2668	 Tschercho	liun	 Daniel	Fehr	/	Pia	Valär	 1.	/	2.	Zyklus	 Trad.	Ursina	Blumenthal-Urech

6
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GESCHÄFTSSTELLE ZÜRICH
BUREAU ZURICH
UFFICIO ZURIGO
BIRO TURITG

SUBVENTIONEN 2020
SUBVENTIONS 2020
SOVVENZIONI 2020
SUBVENZIUNS 2020

SJW	Schweizerisches	Jugendschriftenwerk
Üetlibergstrasse	20,	CH-8045	Zürich
Tel.	+41	44	462	49	40	/	Fax	+41	44	462	69	13
www.sjw.ch	/	www.osl.ch	/	www.esg-edizioni.ch
office@sjw.ch

BAK	Bundesamt	für	Kultur

Kanton	Aargau,	Kanton	Appenzell	Ausserrhoden,	Kanton	Appenzell	Innerrhoden,	Kanton	Basel-Stadt,	Kanton	Bern,	Kanton	
Genf, Kanton Glarus, Kanton Graubünden, Kanton Jura, Kanton Luzern, Kanton Neuenburg, Kanton Nidwalden, Kanton 
Obwalden,	Kanton	Schaffhausen,	Kanton	Schwyz,	Kanton	Solothurn,	Kanton	St.	Gallen,	Kanton	Thurgau,	Kanton	Uri,	Kanton	
Waadt, Kanton Wallis, Kanton Zug, Kanton Zürich

Einwohnergemeinde	Allmendingen,	Gemeinde	Alpthal,	Politische	Gemeinde	Bäretswil,	Einwohnergemeinde	Bennwil,	Einwoh-
nergemeinde	Berikon,	Gemeinde	Bever,	Gemeinde	Binningen,	Politische	Gemeinde	Boppelsen,	Einwohnergemeinde	Bremgar-
ten	b.	Bern,	Gemeindeverwaltung	Bözen,	Einwohnergemeinde	Dürrenäsch,	Einwohnergemeinde	Elfingen,	Einwohnergemeinde	
Erlach,	Einwohnergemeinde	Eschenbach	LU,	Politische	Gemeinde	Fehraltorf,	Politische	Gemeinde	Gommiswald,	Bezirks-
verwaltung	Gonten,	Gemeinde	Gottlieben,	Gemeinde	Holderbank	SO,	Politische	Gemeinde	Homburg,	Gemeindeverwaltung	
Ilanz/Glion,	Einwohnergemeinde	Ittigen,	Einwohnergemeinde	Kirchlindach,	Gemeinde	Klosters-Serneus,	Gemeinde	Küsnacht,	
Einwohnergemeinde	Küttigen,	Stadt	Langenthal,	Einwohnergemeinde	Lohn-Ammannsegg,	Gemeinde	Muri	AG,	Gemeinde	
Niederglatt,	Einwohnergemeinde	Oberwil	BL,	Gemeinde	Oberwil-Lieli,	Einwohnergemeinde	Ostermundigen,	Gemeinde-
verwaltung	Rehetobel,	Einwohnergemeinde	Reichenbach	im	Kandertal,	Einwohnergemeinde	Reinach	BL,	Gemeinde	Ried	
b.	Kerzers,	Einwohnergemeinde	Risch,	Einwohnergemeinde	Röthenbach	im	Emmental,	Gemeindeverwaltung	Rüschlikon,	
Einwohnergemeinde	Saanen,	Gemeinde	Sattel,	Gemeinde	Schüpfheim,	Einwohnergemeinde	Selzach,	Gemeindeverwaltung	
Silvaplana,	Gemeindeverwaltung	Speicher,	Stadt	St.	Gallen,	Gemeinde	St.	Moritz,	Gemeinde	Tuggen,	Einwohnergemeinde	
Unterägeri, Gemeinde Untereggen, Einwohnergemeinde Unterseen, Einwohnergemeinde Ursenbach, Einwohnergemeinde 
Walchwil,	Gemeinde	Zernez,	Gemeinde	Zollikon,	Stadt	Zug,	Commune	d’Avenches,	Commune	de	Bardonnex,	Commune	
de	Belfaux,	Commune	di	Bregaglia,	Commune	de	Céligny,	Commune	de	Commugny,	Commune	de	Corbières,	Commune	
Municipale	de	Cormoret,	Commune	de	Corsier,	Commune	de	Giez,	Commune	de	Lonay,	Commune	de	Montilliez,	Commune	
de	Mont-sur-Rolle,	Ville	de	Moutier,	Ville	d’Onex,	Commune	de	Plan-les-Ouates,	Commune	di	Poschiavo,	Commune	de	
Presinge,	Commune	de	Valbroye,	Commune	Municipale	Villeret,	Commune	de	Vugelles-La	Mothe	

Amt	für	Abfall,	Wasser,	Energie	und	Luft	Kanton	Zürich,	Amt	für	Landwirtschaft	und	Umwelt	Kanton	Obwalden,	Amt	für	
Natur	und	Umwelt	Kanton	Graubünden,	Amt	für	Umwelt	Appenzell	Ausserrhoden,	Amt	für	Umwelt	Fürstentum	Liechtenstein,	
Amt für Umwelt Kanton Solothurn, Amt für Umwelt Kanton Thurgau, Amt für Umwelt Kanton Zug, Amt für Umweltschutz 
Kanton	Uri,	Amt	für	Umwelt	und	Energie	Kanton	Basel-Landschaft,	Amt	für	Umwelt	und	Energie	Kanton	Basel-Stadt,	Amt	
für	Wasser	und	Energie	Kanton	St.	Gallen,	Bau-	und	Umweltdepartement	Kanton	Appenzell	Innerrhoden,	BKW	Energie	AG,	
Bundesamt	für	Umwelt	BAFU,	Carl	und	Elise	Elsener-Gut	Stiftung,	Claire	Sturzenegger-Jeanfavre	Stiftung,	ClimatePartner	
GmbH,	Departement	Bau	und	Umwelt	Kanton	Glarus,	Departement	Bau,	Verkehr	und	Umwelt	Kanton	Aargau,	Einwohner-
gemeinde	Ins,	Einwohnergemeinde	Pieterlen,	Energie	360°	AG,	Ernst	Göhner	Stiftung,	Faktor-Plus	GmbH,	Fischer	Papier	
AG,	FO-Fotorotar	AG,	Fondation	Sana,	Franke	Stiftung,	Gamil	Stiftung,	Gesundheitsdirektion	Kanton	Zürich,	Gottfried	und	
Ursula	Schaeppi-Jecklin	Stiftung,	Hamasil	Stiftung,	Hans	und	Wilma	Stutz	Stiftung,	Hirzel-Stiftung,	Interkantonales	Labor	
Schaffhausen,	Klimastiftung	Schweiz,	Kulturstiftung	Liechtenstein,	Office	de	l’environnement	Canton	du	Jura,	Piero	Hug,	
Pro	Helvetia,	Pro	Litteris,	SBB	Cargo	International	AG,	Stiftung	Ernst	Witzig,	Stiftung	Fürstlicher	Kommerzienrat,	Stiftung	
Temperatio,	Stiftung	Unaterra,	Ueli	Schlageter	Stiftung,	Umwelt	und	Energie	Kanton	Luzern,	Walter	Haefner	Stiftung,	Walter	
und	Ambrosina	Oertli	Stiftung

Das	SJW	dankt	allen	Gemeinden	und	Schulen,	die	den	Schülerinnen	und	Schülern	kostenlos	SJW	Publikationen	abgeben	
und	den	Vertrieb	in	den	Schulen	unterstützen.

Auch bedankt sich das SJW herzlich bei zahlreichen Unterstützerinnen und Unterstützern, die namentlich nicht erwähnt 
sind oder nicht erwähnt werden möchten, bei den Mitgliedern des Freundeskreises und den Spenderinnen und Spendern 
im	Trauerfall	Margrit	Feh.

Gemeinden

Projektbezogene 
Subventionen

Regula	Malin,	Verlagsleitung/Geschäftsführung
Iris	Lüscher,	Leitung	Vertrieb/Administration

Micha	Dalcol,	Redaktion	Tessin
Carole	Dubuis,	Vertrieb	Romandie
Sandra	Indermaur,	Marketing/Kommunikation
Estelle	Ouhassi,	Verlagsassistenz,	Verlagsassistenz	Tessin
Daniela	Schibli,	Verlagsassistenz,	Vertriebsassistenz
Manuela	Zellweger,	Layout

BAK

Geschäftsstelle / 
Mitarbeitende

Kantone


